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In der Flüchtlings-, Asyl- und Migrationspolitik steht die Europäische Union vor einer histori-

schen Bewährungsprobe. In der heutigen, dramatisch veränderten Situation müsste sie sich 

auf ein grundlegend neues Asylrecht einlassen. Politisch jedoch fehlen noch, so scheint es, 

alle Voraussetzungen für eine große Reform. Dass Verwerfungen drohen, ist auch und gerade 

im bilateralen Verhältnis zwischen Deutschland und Ungarn spürbar geworden – die Grund-

positionen der deutschen Regierung einerseits („Wir schaffen das“) und andererseits der un-

garischen Regierung („moralischer Imperialismus“) scheinen schlechthin unvereinbar. In die-

ser historischen Lage laden wir herzlich zu einem wissenschaftlichen Symposion ein, das zu-

gleich Forum ungarisch-deutscher Verständigung über die gemeinsamen unionsverfassungs- 

und völkerrechtlichen Grundlagen der Asyl- und Migrationspolitik sein will. 

 

 

 
  

https://docs.google.com/a/andrassyuni.hu/forms/d/1W976jQqK8AytkolTm4lpf2_U1UpaYiUb8ZVuYni1wCo/edit?usp=drive_web


 

Dienstag, 17. Mai 2016 (Andrássy Saal) 
 

 

14:20h Begrüßung, Eröffnung des Symposions (Prof. Dr. Hendrik Hansen, Andrássy 

Universität) 

14:30h Grundlagen – Asylrecht und europäische Werte (Prof. Dr. Stephan Kirste, 

Universität Salzburg) 

15:15h Das Refoulement-Verbot als Brandmauer für das Unverhandelbare: Hand-

habung in der internationalen Praxis (Prof. Dr. Oliver Diggelmann, Universi-

tät Zürich) 

16:00h Pause 

16:30h Asyl – Historische Grundlagen (Dóra Frey, Károli Gáspár Universität der Re-

formierten Kirche) 

17:10h Recht, Asyl zu suchen; Recht auf Asyl; Recht im Asyl (Helena Brzózka, 

Andrássy Universität) 

17:45h „The law is only the emperor's clothes: but what should be in his heart and 

mind?” Reasons for protecting refugees (Prof. Dr. Boldizsár Nagy, ELTE) 

18:30h Pause 

19:00h Die Rolle des Unionsrechts im Migrationsgeschehen (Prof. Dr. Dr.h.c.mult. 

Peter-Christian Müller-Graff, Universität Heidelberg) 

19:45h Podiumsgespräch (Staatssekretär Gergely Prőhle; Helena Brzózka; Prof. Dr. 

Dr.h.c.mult. Peter-Christian Müller-Graff; Prof. Dr. Ulrich Hufeld 

Moderation: Prof. Dr. Michael Anderheiden) 

  



 
 
 

Mittwoch, 18. Mai 2016 (Spiegelsaal) 

 

 

9:00h Asyl als Grund- und Menschenrecht (Prof. Dr. Michael Anderheiden, 

Andrássy Universität) 

9:45h „Fortress Europe“? – Grenzsicherung durch Push-Backs am Maßstab der 

Genfer Flüchtlingskonvention (Caroline Hemler, Brüssel) 

10:30h Diskussion (Moderation: Helena Brzózka, Andrássy Universität) 

10:45h Pause 

11:00h Mitgliedstaatliche Asylpolitik in der EU zwischen Solidarität und Desin-

tegration – ungarische Sicht (Dr. Pál Sonnevend Ph.D. ELTE) 

11:45h Ein Riss durch Europa? Asylverständnisse und Asylpolitik in Mitteleuropa: 

Ungarn, Polen, Deutschland (Dr. habil. Helmut Fehr, Andrássy Universität) 

12:30h Flüchtlinge und Menschenwürde (Prof. Dr. Walter Frenz, RWTH Aachen) 

 Abschlussdiskussion (Moderation: Prof. Dr. Ulrich Hufeld, Helmut-Schmidt-

Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg) 


